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IV. Bewilligungen / Grants 2003

1. Eurasian Grooves: Popularmusik, Identität und Politik in Usbekistan

Bewilligung am 23.01.2003, Laufzeit: 3 Jahre 2 Monate

[M]usic is not just a thing which 

happens ‘in’ society. A society 

[…] might also be usefully 

conceived as something 

which happens ‘in music’.

Popularmusik in der Usbekischen SSR und im unabhängigen Usbekistan

Popularmusik in Usbekistan verdankt seine Entstehung nicht erst der post-sowjetischen Globalisierung: Bereits Ende der 1950er Jahre entwickelte sich in der Usbekischen SSR eine lokale Variante der all-sowjetischen Estrada. Taschkent konnte sich in den drei folgenden Jahrzehnten als Zentrum der Popularmusikproduktion in den zentralasiatischen Republiken etablieren und usbekische Solostars wie Ensembles tourten erfolgreich durch die Sowjetunion und sozialistische ‚Bruderstaaten’. Nach der Unabhängigkeit Usbekistans im Jahr 1991 erfuhr die zuvor recht überschaubare Szene schnell eine deutliche Ausweitung. Heute dominiert Popularmusik die offiziellen wie privaten soundscapes des Landes wie keine andere Musikform, Auftritte von Popstars gelten als Höhepunkt der Festakte zu den Staatsfeiertagen und selbst Gul’nora Karimova, die Tochter des Präsidenten Islom Karimov, betätigt sich inzwischen unter Pseudonym als Estrada-Sängerin.

Theoretische Basis und Fragestellung

Theoretische Grundlage des Forschungsprojekts ist ein flexibles Konzept von Identität, das kulturellen Praxen wie Musik das Potential zuschreibt, individuelle und kollektive Identitäten zu konstruieren und zu repräsentieren, dabei Grenzen zu ziehen und Verbindungen herzustellen, Orte, Räume und Geschichte zu definieren, zu imaginieren oder auch schlicht zu erfinden. Solche Prozesse sind zwar integraler Bestandteil der Produktion, Distribution und Rezeption von Musik generell, vollziehen sich aber in der Regel virulenter im Kontext von politischen, gesellschaftlichen, kulturellen und ideologischen Umbrüchen wie sie z.B. mit Staatsgründungen einhergehen.

	Ausgehend von diesem Ansatz lautet die Hypothese des Forschungsprojekts, dass sich die post-sowjetischen Ent-wicklungen der usbekischen Popularmusikszene nicht los-gelöst von den politischen, sozialen und ideologischen Umstrukturierungen im Lande vollzogen haben, sondern untrennbar mit diesen Vor-gängen verbunden sind. Im Zentrum der Untersuchung steht daher die folgende Fragestellung:

Welche Bedeutung kommt Popularmusik im Kontext des nation building nach der Unabhängigkeit Usbekistans zu, d.h. welche Rolle spielt sie in der Konstruktion und Repräsentation sowohl nationaler als auch trans-nationaler und subnationaler Identitäten?
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Abb.: Der Sänger Ravshan Kamilov tritt als Gast beim Konzert von Mohira Asadova auf, Konzertsaal Zerafshan, Taschkent (23.11.2005)


Im Detail werden vor allem folgende Aspekte betrachtet:

· Welche strukturellen Beziehungen existieren zwischen Staatsorganen und Popularmusik-Szene?

· Wie wird das Verhältnis Popularmusik, Staatsideologie und Identität in verschiedenen Diskursen verhandelt?

· Welche Verbindungen lassen sich zwischen den staatlichen Ansätzen zum nation building und den Popularmusik-Produktionen feststellen?

· Welche Interpretationen entstehen auf Ebene der Popularmusik-Rezeption?
Methoden und Forschungsdesign

Im Rahmen des Forschungsprojekts wird in erster Linie mit einem qualitativen Methodenspektrum gearbeitet. Zu den wichtigsten Datenerhebungstechniken zählen dabei die teilnehmende Beobachtung, unterschiedlich strukturierte Formen von Interviews sowie das Sammeln von klanglichen, visuellen und schriftlichen Materialien. Insgesamt sind bislang 17 Monate Feldforschung in Usbekistan zur Datensammlung durchgeführt worden mit einem regionalen Schwerpunkt auf Taschkent als Zentrum der usbekischen Popularmusikszene.

Eurasian Grooves: Эстрадная Музыка, Самобытность и Политика в Узбекистане
Начиная с независимости страны в 1991ом году и одновременно с правительственными стараниями строить новое государство и создать нацоинальную самобытность, местная сцена эстрадной музыки в Узбекистане значительно расширилась. В рамках исследовательского проекта рассматриваются на многослойные связы между этими процессами. Предполагается, что эстрадная музыка в Узбекистане играет важную роль в процессе формирования нации. Она является многозначным инструментом для определения и представления национальной, а также межнациональной и внутринациональной самобытностей, и разные актеры ее используют для разных целей.

Bewilligungsempfänger:

Prof. Dr. Rüdiger Schumacher

Abteilung für Musikethnologie

Musikwissenschaftliches Institut

Universität zu Köln

50923 Köln

E-Mail: ruediger.schumacher@uni-koeln.de 

Bearbeitung:

Kerstin Klenke

Abteilung für Musikethnologie

Hochschule für Musik und Theater Hannover

Emmichplatz 1

30175 Hannover

E-Mail: kerstin.klenke@hmt-hannover.de 

Ernteversicherung in Kasachstan: Optionen zum Aufbau einer nachhaltigen Institution in der Landwirtschaft
Bewilligung am 23.01.2003, Laufzeit: 2 Jahre 6 Monate

Nach dem Zusammenbruch der Sowjetunion konfrontieren die restrukturierten Agrarunternehmen mit einem hohen Produktionsrisiko und müssen sich nunmehr unvermeidlich den natürlichen Bedingungen anpassen. Die Ursache dieses Problems liegt im wesentlichen in der output-orientierten Politik des Staates zu Sowjetzeiten. Produktions-entscheidungen wurden häufig aus politischen Gründen unabhängig von ihrer ökonomischen Überlegenheit getroffen. Darüber hinaus, da von solchen Naturgefahren wie Dürre und extrem hohe Temperaturen eine große Zahl der Betriebe über weitere Teile des Landes gleichzeitig betroffen wird, ist davon auszugehen, dass das Produktionsrisiko in der landwirtschaftlichen Produktion in Kasachstan eine systemische Komponente enthält, die sich in einer hohen Korrelation zwischen den Ertragsausfällen über einen großen Raum widerspiegelt.

Das Projekt soll insgesamt zu einem besseren Verständnis des Faktors Risiko und der Mechanismen von 'risk-sharing'-Instrumenten im Prozess der ökonomischen Transformation beitragen. Insbesondere ist das Projekt darauf angelegt, die Voraussetzungen und Möglichkeiten für die Entwicklung einer 'risk-sharing'-Institution unter Transformations-bedingungen am Beispiel der Ernteversicherung in Kasachstan zu untersuchen.

Проект разработан в Институте Аграрного развития в странах Центральной и Восточной Европы. Партнёром института по реализации проекта является Казахский аграрный университет им. С. Сейфуллина. Основной целью проекта является определение и анализ предпосылок для развития в Казахстане экономически обоснованной и финансово-стабильной системы страхования в растениеводстве, а также разработка и рекомендации по внедрению эффективных схем страхования.

Bewilligungsempfänger und Kontakt:

Institut für Agrarentwicklung in Mittel- und Osteuropa (IAMO)

Abteilung Betriebs- und Strukturentwicklung im ländlichen Raum

Professor Dr. Alfons Balmann

Theodor-Lieser-Straße 2

06120 Halle/Saale

Telefon: 0345/2928310 / Fax: 0345/2928399

E-Mail: tillack@iamo.uni-halle.de
ProjektpartnerInnen:

Institut für Agrarentwicklung in Mittel- und Osteuropa (IAMO)

Halle (Deutschland)

Dr. Raushan Bokusheva

Institut für Agrarentwicklung in Mittel- und Osteuropa (IAMO)

Halle (Deutschland)

M.Sc. Olaf Heidelbach

Seifullin-Agraruniversität 

Astana, Kasachstan

Prof. Dr. Talgat Kussaiynov

Bota Borina

Institut für Agrarwirtschaft und Entwicklung ländlicher Räume 

Almaty, Kasachstan

Darina Ostrikova

Aufbau des Fachsprachenunterrichts Deutsch für Wirtschaftswissenschaftler an der Französische Universität in Armenien, Jerewan

Bewilligung am 11.02.2003, Laufzeit: 2 Jahre 2 Monate

Gefördert durch die Volkswagenstiftung und die Europa-Universität Viadrina

Im Verlauf des Projektes wurden die Bestandteile eines integrierten Curriculums im Rahmen des Fachsprachenunterrichts Deutsch für Wirtschaftwissenschaftler an der Französische Universität in Armenien, Jerewan entwickelt. Neben der Durchführung zweier Fortbildungsworkshops zu methodischen und didaktischen Aspekten des Fachsprachenunterrichts wurde sechs armenischen Germanistinnen durch dreimonatige Aufenthalte am Sprachenzentrum der Europa-Universität Viadrina Gelegenheit gegeben, sich mit den Methoden eines modernen Fachsprachenunterrichts vertraut zu machen. Überdies wurden durch den Erwerb von technischer Ausstattung und Fachliteratur Grundlagen für den Aufbau eines Kompetenzzentrums „Deutsch als Fachsprache“ an der Französische Universität in Armenien gelegt.   
Projektziele

· Aufbau des Fachsprachenunterrichts Deutsch an der Französischen Universität in Jerewan 

· Fort- und Weiterbildung von Dozentinnen und Dozenten im DAF-Bereich an der FUA und ERIICTA in Armenien

· Schaffung einer Kommunikationsplattform für armenische und deutsche Germanistinnen und Germanisten

· Schaffung einer Grundlage für das Kompetenzzentrum für Fachsprachen und interkulturelle Kommunikation in Jerewan

Zielgruppe

Germanisten und Germanistinnen der Französischen Universität Armeniens und der Europäischen Regionalen Akademie. 

Teilprojekte

· Stipendienprogramm 

· Fortbildungsworkshops und Konferenz in Jerewan

· Unterstützung beim Aufbau der Infrastruktur für das Kompetenzzentrum

Projektpartner

· Französische Universität in Armenien, Eriwan, Armenien (FUA)

· Europäische Regionale Akademie in Armenien, Eriwan, Armenien (ERIICTA)

· Europa-Universität Viadrina, Frankfurt (Oder), Deutschland (EUV)

Projektverlauf

· Stufe 1: Fortbildungsworkshop 1, Auswahl der Kandidaten für das Stipendienprogramm (September 2003)

· Stufe 2: Aufenthalt von 3 Stipendiatinnen an der Europa-Universität Viadrina, Erwerb von Materialien und Technik (Januar – März 2004)

· Stufe 3:  Fortbildungsworkshop 2 in Eriwan, Auswahl der Kandidaten für das Stipendienprogramm (Mai-Juni 2004)

	· Stufe 4: Aufenthalt von 3 Stipendiatinnen an der Europa-Universität Viadrina, Erwerb von Materialien und Technik (Januar – März 2005)

· Stufe 5: Konferenz „Fachsprache Deutsch für Wirtschaftswissenschaftler und Interkulturelle Kompetenz an den Hochschulen in Deutschland und Armenien im Vergleich“ in Eriwan (September 2005)
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Abb. Lehrmaterialien


· Abschluss des Projektes: Evaluation des Projektes, Berichte und Abrechnung für die Volkswagenstiftung (bis September 2006)

Projektergebnisse

· Fortbildungen in Jerewan, Teilnehmer : 15 KollegInnen aus FUA und ERIICTA 

· Fortbildung von 6 Stipendiatinnen der FUA an der EUV

· Abschlusskonferenz in Jerewan, 42 Teilnehmer aus Armenien, Georgien und Deutschland

· Kommunikationsplattform für armenische, georgische und deutsche Germanisten 

· Grundlage für das Kompetenzzentrum für Fachsprachen und interkulturelle Kommunikation in Jerewan

Ausblick – Folgeprojekt 2007 – 2010

· Eröffnung des Kompetenzzentrums für Fachsprache und interkulturelle Kommunikation in Jerewan und Erarbeitung eines Programms für Fortbildungsmaßnahmen für 2007 - 2010

· Einbeziehung von Hochschulen der armenischen Provinz

· Internationalisierung des Projektes durch Ausweitung auf Georgien

· Eröffnung des Kompetenzzentrums für Fachsprache und interkulturelle Kommunikation in Tbilissi und Erarbeitung eines Programms für Fortbildungsmaßnahmen für 2007 – 2010

· Einbeziehung der Hochschulen in der georgischen Provinz

· Internationalisierung des Projektes durch die Einbeziehung der London School of Economics 

· Netzwerk für armenische, georgische, englische und deutsche  Germanistinnen und Germanisten

	Projektkoordination:

Europa-Universität Viadrina

Frankfurt/Oder

Sprachenzentrum

Lektorat Russisch

Elena Dormann

August-Bebel Straße 12
15234 Frankfurt/Oder

Tel.: 0335/5534-3716 

Fax: 0335/5534-3719

E-Mail: elena@euv-frankfurt-o.de
	Wissenschaftlicher Leiter:

Europa-Universität Viadrina

Frankfurt/Oder

Sprachenzentrum

Dr. Thomas Vogel

August-Bebel-Straße 12

15234 Frankfurt/Oder

E-Mail: vogel@euv-frankfurt-o.de


Workshop "Der gerichtliche Schutz der Grundrechte in Brandenburg und Bashkortostan"

Bewilligung am 04.04.03, Durchführung am 07.04.2003 in Potsdam

Bewilligungsempfänger:

Universität Potsdam

Juristische Fakultät

Lehrstuhl für Staatsrecht, Völkerrecht und Europarecht

Professor Dr. Eckart Klein

August-Bebel-Straße 89

14482 Potsdam

Telefon: 0331/977-3511/6 

Fax: 0331/977-3224

E-Mail: klein@rz.uni-potsdam.de 

Projektpartnerin:

Universität Potsdam

Juristische Fakultät

Lehrstuhl für Rechtsgeschichte, Rechtsphilosophie

i.V.m. Öffentlichem Recht

Professor Dr. Carola Schulze

August-Bebel-Straße 89

14482 Potsdam 

Telefon: 0331/977-3416/3501
Workshop „Gauge fields and strings“

Bewilligung am  07.05.2003

Bewilligungsempfänger:

Universität Bonn

Physikalisches Institut

Prof. Dr. Rainald Flume

Nussallee 12

53115 Bonn

Telefon: 0228/73-2580 

Fax: 0228/73-3223

E-Mail: flume@th.physik.uni-bonn.de 

ProjektpartnerInnen:

Yerevan Physics Institute

Prof. Dr. Hrachia Asatryan

Yeriwan

Armenien

E-Mail: ognak@arsu.nk.am 

Artsakh State University

Department of Physics

Dr. Karen Aramyan

5 M. Gosch str.

Stepanakert

Aserbaidschan

E-Mail: ognak@arsu.nk.am 

Entwicklung des Lebensstandards in Zentralasien während der Transformation. Was verraten Säuglings- und Kinder-sterblichkeit und Anthropometrie von Kindern über die Entwicklung des Lebensstandards in Zentralasien?

Bewilligung am 06.06.2003, Laufzeit: 2 Jahre

Das Projekt untersucht die Entwicklung des Lebensstandards in den zentralasiatischen Transformationsländern Kasachstan, Kirgisistan, Turkmenistan und Usbekistan. Im Wesentlichen sollen zwei Fragen beantwortet werden: 

1. Wie entwickelte sich der Lebensstandard der Bevölkerung in der ersten Dekade des Transformationsprozesses? (Als Wohlfahrts-indikatoren dienen dabei insbesondere die Überlebenswahr-scheinlichkeit und der Ernährungsstatus von Kindern.); 

2. Welche Faktoren bestimmen die Überlebenswahrscheinlichkeit und den Ernährungsstatus von Kindern? (Dieser Teil der Studie widmet sich der empirischen Analyse von Einflussmöglichkeiten auf die künftige ökonomische Entwicklung - und somit auf den Lebensstandard.) 

Bearbeiterin des Projekts ist Jutta Albrecht. Auf zentralasiatischer Seite wird mit dem Institut für Wirtschaftsforschung (ERI) in Almaty, Kasachstan, zusammengearbeitet.

Bewilligungsempfänger:

ifo Institut für Wirtschaftsforschung e.V.

Der Präsident

Professor Dr. Dr. h. c. Hans-Werner Sinn

Poschingerstraße 5

81679 München

Tel.: 089/9224-1279

Fax: 089/9224-1901

E-Mail: sinn@ifo.de 

Auf- und Ausbau interdisziplinärer Konzepte in Forschung und Lehre im Bereich der Montanarchäologie und Archäo-metallurgie in Georgien

Bewilligung am 11.06.2003, Laufzeit: 3 Jahre

Ziel des Vorhabens ist es, die Forschungs- und Lehrkapazitäten im Bereich der Montanarchäologie und der Archäometallurgie in Georgien zu erweitern und die interdisziplinäre Zusammenarbeit mit Natur- und Ingenieurwissenschaften in der Archäologie zu stärken. Bestandteile des Projekts sind die Aus- und Weiterbildung von zwei georgischen Wissenschaftlern in Bochum sowie die Durchführung von Lehrgrabungen in Georgien. Darüber hinaus ist ein Workshop in Tbilissi geplant. 

Wichtigster Kooperationspartner auf georgischer Seite ist das Zentrum für Archäologische Forschungen (ZAF) der Georgischen Akademie der Wissenschaften in Tbilissi.

Bewilligungsempfänger:

Deutsches Bergbau-Museum 
Bochum 
Der Direktor 
Professor Dr. Rainer Slotta 
Am Bergbaumuseum 28 
44791 Bochum 
Tel.: 0234/5877-112 
Fax: 0234/5877-111 
Homepage: http://www.bergbaumuseum.de 
Projektpartner:

Deutsches Bergbau-Museum 
Bochum 
Forschungsstelle Archäologie und Materialwissenschaften 
Fachbereich Archäometallurgie 
Priv.-Doz. Dr. Andreas Hauptmann 
Herner Straße 45 
44787 Bochum 
Tel.: 0234/968-4031/4041 
Fax: 0234/968-4040

E-Mail: andreas.hauptmann@bergbaumuseum.de 

Gastaufenthalt von Saifiddin Safarov aus Dushanbe zum Thema: Synthesis, chemical transformations, and biological activity of 5-Methyl-7-oxo-7H-1,3,4-thiadiazolo[3,2-a] pyrimidine derivatives

Bewilligung am 12.06.2003, Laufzeit: 10 Monate

Derivates of 7-methyl-5-oxo-7H-1,3,4-thiadiazolo[3,2-a]pyrimidine have a broad spectrum of biological activity. There are numerous investigations in the field of syntheses and an intense search of new biologically active substances among the compounds of this class. However, there is few information about the syntheses and the properties of 5-methyl-7-oxo-7H-1,3,4-thiadiazolo[3,2-a]pyrimidine derivates. Proceeding from this point it is the aim of the project to work out effective methods of the syntheses, structure investigation, and search of new biologically active substances of the derivates of this lead structure.

Bewilligungsempfänger:

Universität Mainz

Institut für Organische Chemie

Professor Dr. Herbert Meier

Duesbergweg 10 - 14

55099 Mainz

Telefon: 06131/39-2605 / Fax: 06131/39-5396

E-Mail: hmeier@mail.uni-mainz.de 

Projektpartner:

	Universität Mainz 
Institut für Organische Chemie

Dr. Norbert Hanold

55099 Mainz

Academy of Sciences of the Republic of Tajikistan, Dushanbe

Institute of Chemistry

Saifiddin Safarov

Dushanbe

Tadschikistan

E-Mail: cati@ac.tajik.net
	Academy of Sciences of the Republic of Tajikistan, Dushanbe

Institute of Chemistry 

Professor Dr. M. A. Kukaniev

Dushanbe

E-Mail: kma@ac.tajik.net


Die "Herren des Wassers": Künstliche Bewässerung und die Begegnung zwischen Zentrum und Peripherie. Das Beispiel Zentralasien im 19. und 20. Jahrhundert

Bewilligung am 22.10.2003, Laufzeit: 3 Jahre

Anhand der künstlichen Bewässerung untersucht das Projekt den soziokulturellen Wandel und den Prozess der Kolonialisierung in Zentralasien im 19. und 20. Jahrhundert. Ausgehend von einem kulturgeschichtlich geprägten Konzept von Kolonialisierungsgeschichte, das "Begegnung" und wandelnde Wahrnehmung der jeweils fremden Kultur in den Mittelpunkt stellt, werden Aus- und Umbau von Bewässerungssystemen, Regulierungs- und Verteilungsmechanismen, Ämter und Behörden analysiert, um die Ausrichtung und Wirkung der Kolonialpolitik zu beschreiben und zugleich die inneren Strukturen der lokalen Gesellschaft zu erfassen. 

Die Untersuchungsregion umfasst jene Gebiete, die aus dem unteren Amu-Darja bewässert werden (die Oasen von Chiva, Buchara, Urgenc, Tasauz sowie das Mündungsdelta); der Untersuchungszeitraum erstreckt sich über das 19. und 20. Jahrhundert, um durch die Langzeitperspektive bislang wenig beachtete Kontinuitäten aufzudecken.

Bewilligungsempfänger und Kontakt:

Humboldt-Universität Berlin 
Philosophische Fakultät I 
Institut für Geschichtswissenschaften 
Geschichte Osteuropas 
Professor Dr. Jörg Baberowski 
Unter den Linden 6 
10099 Berlin 
Tel.: 030/2093-1761/-1763 
Fax: 030/2093-2922

Forschungsaufenthalt von Dr. Muhayyo Mirzaeva (Taschkent, Usbekistan) zum Thema „Ziele und Konzepte aktueller Kunst- und Kulturpädagogik in Deutschland und in Usbekistan - eine vergleichende Studie“

Bewilligung am 13.11.2003, Laufzeit: 6 Monate (02.02.04-29.07.04)

Frau Dr. Mirzaeva ist am Staatlichen Kulturinstitut in Taschkent Dozentin für den Bereich der Kulturpädagogik und beauftragt mit der Forschung zur Entwicklung neuer Lehr- und Studienprogramme in verschiedenen Bereichen der Kulturellen Bildung. Im Rahmen des Förderprogramms "Mittelasien/Kaukasus" der Volkswagenstiftung erhielt sie 2004  einen Forschungsaufenthalt von 6 Monaten an der Frankfurter Universität (Az II/79 721), um sich in Theorie und Praxis mit aktueller Kunst- und Kulturpädagogik in Deutschland auseinanderzusetzen.

Ihre erste Studie über Ziele und Konzepte der Kunst- und Kulturpädagogik in Deutschland im Vergleich zu Usbekistan schuf wichtige Voraussetzungen für die Neuorientierung und Verbesserung der Lehre und der Forschung am Staatlichen Kulturinstitut in Taschkent. Ziel dieses ersten Forschungsaufenthaltes war zugleich die Vorbereitung der weiteren Zusammenarbeit mit dem Frankfurter Institut für Kunstpädagogik bei der Erprobung und Evaluation neuer Konzepte ästhetischen Lernens in Taschkent. 

Frau Dr. Mirzaeva hat im April 2006 in Taschkent ein internationales Seminar organisiert und durchgeführt (DAAD-Förderung). Prof. Sievert, Frankfurt, beteiligte sich an dieser Tagung mit zwei Vorträgen. Ein Ergebnis dieser Tagung war der Plan zur  Antragsentwicklung  für eine inhaltliche Kooperation mit dem Ziel einer konkreten kunstpädagogischen Entwicklungsaufgabe in Form von Unterrichts-materialien, da in Usbekistan trotz allgemeinen Fachunterrichts im Fach Bildende Kunst praktisch keine aktuellen Hilfen für die Lehrerinnen und Lehrer vorliegen.

Publikation in Deutschland:

Mirzaeva, Muhayyo: Deutschland und Usbekistan: Verschiedene Schulsysteme mit unterschiedlichen Formen des Kunstunterrichts. In: BDK Hessen-Info (Bund Deutscher Kunsterzieher Fachverband für Kunstpädagogik), H.1/2005, S.12-15

Краткое содержание Проекта

Исследование  Др. Мирзаевой Мухайё (Ташкент, Узбекистан) на тему «Цели и задачи актуальной педагогики искусства и культуры в Германии и в Узбекистане – сравнительное изучение» (продолжительность 6 месяцев 02.02.04. – 29.07.04.)

В исследовании были созданы важные предпосылки для обновления и улучшения преподавания  спецпредметов в Ташкентском государственном институте Культуры. Целью данного исследования также стала подготовка дальнейшей совместной работы с Франкфуртским институтом Педагогики искусства в апробировании и в разработке новых концепций эстетических учений в Узбекистане.
	Projektpartnerinnen:

Dr. Muhayyo Z. Mirzaeva

Staatliches Kulturinstitut Taschkent
Yalangach Straße 127 A

700164 Taschkent

Republik Usbekistan

Prof. Dr.  Adelheid Sievert

Johann Wolfgang von Goethe Universität, Frankfurt/M.

Fachbereich Sprach- und Kulturwissenschaften
Institut für Kunstpädagogik

Sophienstr. 1-3

60487 Frankfurt am Main
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Theoretical investigations of the magneto-thermal insta-bilities in High-Temperature Superconducting thin films

Bewilligung am 26.11.2003, Laufzeit: 2 Jahre

Das Projekt wurde nach einem Jahr vorzeitig beendet.

The investigation of the dynamics of magneto-thermal instabilities is a major topic in the field of high-temperature superconductors due to their negative influence for possible technological applications of these materials. Together with the exploration of limiting mechanisms of the critical current in high-temperature superconductors (HTS) and the engineering of new materials with enhanced current-carrying properties, thermo-magnetic stability is one of the important problems in contemporary solid state physics and materials science to be solved. In addition, the investigation of flux jumps in HTS are relevant to understanding the complexity of the vortex matter in the mixed phase of these materials which makes the investigation of the flux jumps phenomena in superconductors desirable. The aim of this project is the theoretical description of this phenomenon and its application to conventional and high-temperature superconductors.

Bewilligungsempfänger:

Universität Leipzig 
Institut für Experimentelle Physik II 
Abt. Supraleitung und Magnetismus 
Prof. Dr. Pablo D. Esquinazi 
Linnésstraße 5 
04103 Leipzig 
Tel.: 0341/9732751 
Fax: 0341/9732769 

Projektpartner:

National University of Uzbekistan 
Institute of Applied Physics 
Theoretical Physics Department 
Dr. Nizam A. Taylanov 

700174 Vuzgorodok, Tashkent 
Usbekistan
Tel.: +9-98712 461-573 
Fax: +9-9871 144 3253

Internationales Symposium "The sociolinguistic situation of present-day Caucasia"

Durchführung am 12.12.2003 - 14.12.2003 in Frankfurt am Main

Bewilligungsempfänger:

Professor Dr. Jost Gippert 
Universität Frankfurt am Main 
Fachbereich Sprach- und Kulturwissenschaften 
Vergleichende Sprachwissenschaft 
Georg-Voigt-Straße 6 
D-60325 Frankfurt am Main 
Tel.: 069/798-28591 
Fax: 069/798-22873

On the simultaneous use of environmental heat and solar irradiance with a multicomponent solar thermal system connected to the central heating net in Bishkek
Bewilligung am 04.12.2003, Laufzeit: Januar 2004 – Januar 2007

Beim Betrieb von offenen Fernwärmenetzen in der Gemeinschaft unabhängiger Staaten (GUS) müssen sehr große Mengen Frischwasser von 12°C auf 60°C im Sommer erwärmt werden. Bisher geschieht dies nur konventionell z.B. durch Verbrennung von Kohle oder Gas in zentralen Heiz(kraft)werken, obwohl diese Regionen häufig sehr günstige Bedingungen zum Einsatz solarthermischer Systeme ausweisen.

In dem laufenden Forschungsvorhaben wird derzeit eine neuartige solarthermische Anlage zur Vorerwärmung des kalten Frischwassers in offenen Fernwärmenetzen theoretisch und experimentell untersucht. Dabei werden sowohl die solare Einstrahlung als auch die Wärme der Umgebungsluft zur Wassererwärmung genutzt. Das so genannte solar-
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Abb.: Das Heizwerk "Rotor" in der kirgisischen Hauptstadt Bischkek. Auf der linken Dachhälfte ist das aus deutschen Komponenten bestehende Multi-Komponenten-System zu erkennen. Auf der rechten Dachhälfte befindet sich das aus kirgisischen Komponenten bestehende Multi-Komponenten-System.

thermische Multikomponentensystem besteht aus einem Luftkollektorfeld, einem Luft-Wasser-Wärmeübertrager und einem unabgedeckten Kollektor.

Die Pilotanlage (siehe Abb.) wird detailliert vermessen und soll mit numerischen Methoden sowohl bezüglich der Auslegung wie auch des Betriebs optimiert werden. Die hierfür notwendigen mathematischen Modelle der Komponenten und des Systems wurden bereits (weiter-) entwickelt und in der Simulationsumgebung TRNSYS gekoppelt. Die Ergebnisse können anschließend sowohl auf andere Standorte in Kirgisistan wie auch prinzipiell auf viele Städte in der GUS übertragen werden, in denen offene Fernwärmenetze eingesetzt werden.

Die Untersuchungen weisen darauf hin, dass die dargestellte Technologie wirtschaftlich hoch attraktiv ist. Der solare Energiepreis liegt dabei deutlich unter dem derzeitigen lokalen (und ebenfalls zurzeit noch sehr niedrigen) Preis für fossile Energieträger. 

Neben den Aspekten Wirtschaftlichkeit, Umweltverträglichkeit und vor Ort zu etablierender Technologie sollen im Rahmen dieses Projektes wichtige Impulse für die Entwicklung und Verankerung thermischer Solartechnik in Kirgisistan – insbesondere mit Blick auf die Verbesserung der Forschungsinfrastruktur, der Aus- und Weiterbildung von Wissenschaftlern und Know-how-Transfer an kirgisische(n) Ein-richtungen – erzielt werden.

В рамках данного научного проекта ведутся теоретические и экспериментальные исследования  по одновременному использованию солнечной энергии и низкопотенциального тепла окружающего воздуха для предварительного подогрева подпиточной воды в теплосетях с открытым контуром, какие имеются во многих крупных городах СНГ. Целью проекта является не только оптимизация работы и проектирования разработанной новой технологии, но и развитие использования солнечной энергии в Кыргызстане, развитие научного сотрудничества, подготовка молодых ученых и трансфертинг новых технологий.

Projektpartner:

	Prof. Dr. Klaus Vajen

Universität Kassel

Institut für Thermische Energietechnik

E-Mail: vajen@uni-kassel.de 

Tel.: +49 561 804-3891

Fax: +49 561 804-3993

www.solar.uni-kassel.de
	Prof. Dr. Alaibek Obozov

Kyrgyz Technical University

Center for the Problem of Renewable Energy Sources

E-Mail: kun@elcat.kg 

Tel.: +996 312 559201

Fax: +996 312 559204


Promotionsstipendium für Janybek Orozaliev zum Thema: Optimization of the air-to-water heat exchanger configuration and system integration in multicomponent solar thermal systems

Bewilligung am 20.06.2006, Laufzeit: 3 Jahre 6 Monate

A new kind of solar heating system on the roof of a Bishkek power plant is being investigated theoretically and experimentally in an ongoing project to preheat the cold water of an open-circuit district heating net by the use of solar irradiance as well as heat of the ambient air, which is in summer predominantly warmer than the cold water. The so-called multicomponent solar thermal system consists of unglazed transpired air collectors, an air-to-water heat exchanger and uncovered solar collectors. A detail problem of such solar heating systems is the integration and optimization of the air-to-water heat exchanger. The proposed scientific work shall include investigations of the air-to-water heat exchanger construction, extension and validation of the numerical model for different heat exchanger configurations, determination of parasitic energy and cost functions of the system components, sensitivity investigations, optimization calculations coupled with system simulations and investigations of system integration. Additionally, the potential of solar assisted district heat supply in the CIS shall be investigated. The results shall be summarized in dimensioning and operation guidelines for different technical and climatic boundary conditions. 

Bewilligungsempfänger:

Universität Kassel
FB 15 - Maschinenbau
Institut für Thermische Energietechnik (ITE)
Solar- und Anlagentechnik
Professor Dr. Klaus Vajen
Kurt-Wolters-Straße 3
34125 Kassel
Tel.: 0561 804 3891
Fax: 0561 804 3993

E-Mail: vajen@uni-kassel.de
Die Bedeutung von Literatur und Sprache für die nationale Identität in Georgien und Griechenland

Bewilligung am 04.12.2003, Laufzeit: 3 Jahre

Ziel des Projekts ist es, georgische Literatur durch Übersetzungen und kommentierende Hilfsmittel den Literaturwissenschaftlern anderer Fächer zugänglich zu machen und georgischen Wissenschaftlern zugleich die Möglichkeit zu geben, ihre Forschungen in die internationale literaturwissenschaftliche Diskussion einzubringen. 

Hauptpartner auf georgischer Seite ist das Institut für Klassische Philologie, Byzantinistik und Neogräzistik der Staatlichen Universität in Tbilisi (Professoren Rismag Gordesiani und Sophia Shamanidi). 

Beteiligt am Projekt ist weiterhin der Slawist und Kartvelologe Professor Luigi Magarotto (Universität Venedig). Im Rahmen des Vorhabens werden zwei georgische Nachwuchswissenschaftler zu mehrmonatigen Forschungsaufenthalten an die Universität Freiburg eingeladen.

Bewilligungsempfänger:

Universität Freiburg 
Seminar für Klassische Philologie 
Professor Dr. Hans-Christian Günther 
Werthmannplatz 3 
79098 Freiburg 
Tel.: 0761/203-9487 
Fax: 0761/203-3126 
Homepage: http://www.altphil.uni-freiburg.de/dozenten/guenther.html
Sicherheitspolitische Optionen der südkaukasischen Staaten

Bewilligung am 08.12.2003, Laufzeit: 2 Jahre

Das Projekt beschäftigt sich mit der sicherheitspolitischen Situation im Südkaukasus und den dort vorhandenen Perzeptionen von Sicherheits-politik und -konzepten. Ausgangspunkt ist eine Neubewertung der sicherheitspolitischen Situation im Lichte des von den USA angeführten Kampfes gegen den Terrorismus und des Scheiterns der Friedens-bemühungen im Karabach-Konflikt im Jahre 2001. Den unter forschungsrelevanten Gesichtspunkten innovativen Teil des Vorhabens bildet die Analyse von sicherheitspolitischen Perzeptionen in den südkaukasischen Staaten. Dabei liegt das Schwergewicht der Untersuchung auf Aserbaidschan und dem Verhältnis der drei südkaukasischen Staaten zur Türkei. 

Bearbeiter des Vorhabens ist Dr. R. Freitag-Wirminghaus.

Bewilligungsempfänger:

Deutsches Orient-Institut 
Der Direktor 
Professor Dr. Udo Steinbach 
Neuer Jungfernstieg 21 
20354 Hamburg 
Tel.: 040/42825-514 
Fax: 040/42825-509 
Homepage: http://www.duei.de/doi/show.php
Neue Wege zur wissenschaftlichen Bearbeitung von Palimpsesthandschriften kaukasischer Provenienz

Bewilligung am 12.12.2003, Laufzeit: 3 Jahre

Ziel des deutsch-georgisch-französischen Kooperationsvorhabens ist es, die wissenschaftliche Bearbeitung der ältesten, in Palimpsestform vorliegenden Textzeugnisse der autochthonen Kaukasussprachen auf eine neue Grundlage zu stellen und das Handschrifteninstitut der Georgischen Akademie der Wissenschaften in die Lage zu versetzen, seine Sammlung von rund 4.500 Palimpsesthandschriften aus der Zeit des 5. bis 10. Jahrhunderts – durch die Nutzung eines speziell dafür entwickelten Digitalisierungssystems – einer wissenschaftlichen Edition zugänglich zu machen. Neben dem Direktor des Instituts, Professor Zaza Aleksidze, sind der Münchner Sprachwissenschaftler Professor Wolfgang Schulze sowie

	der französische Orientalist und Armenologe Professor Jean-Pierre Mahé leitend an dem Vorhaben beteiligt. Einen besonderen Aspekt stellen die Arbeiten zur Digitalisierung, Entziffe-rung, Übersetzung und Edition der sogenannten „Kaukasisch-albanischen“ Palimpseste dar, die einen Neufund aus dem Katha-rinen-Kloster auf dem Sinai darstellen. Dieses zwei stark beschädigte Manuskripte umfassende Corpus bein-haltet in der unteren, zum Teil nur über UV- bzw. Spektralaufnahmen erkenn-baren Schrift Fragmente der „kaukasisch-albanischen“ (alt-udischen) Version des
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Abb.: Das "albanische" Palimpsest, fol. 4v-3r


Johannes-Evangeliums sowie eines christlichen Lektionars. Mit aller Vorsicht können die beiden Texte in das 7./8. Jahrhundert n.Chr. datiert werden. Damit wird zum ersten Mal die untergegangene christliche Tradition des „kaukasisch-albanischen“ Königreichs über schriftliche Belege greifbar (Residuen dieser Tradition zeigen sich heutzutage noch unter den Angehörigen der udischen Ethnie, einer Minderheit (~ 7.000 Menschen) in Nordaserbaidschan, Ostgeorgien und der Diaspora). Etwa zwei Drittel der beiden Manuskripte (243 Seiten) enthalten die „kaukasisch-albanische“ Texte, daneben finden sich armenische, syrische und georgische Texte christlichen Inhalts in der unteren Schicht, die durch georgische Versionen von monachischen Lehrtexten überschrieben wurde.

Проект: Новые пути научного исследования палимпсестных рукописей кавказского происхождения
Цель проекта: Научное рассмотрение древнейших палимпсестных текстов кавказских языков и употребление новых методов документации, анализа и издании этих текстов. Самый важный текст представляет собой „кавказский-албанский“ палимпсест монастыря Св. Екатерины на Синае, который вклучает в себе фрагменты эвангелий Иоанна и тексты лекционаря на древне-удинском (так называемом „кавказско-албанском“) языке.

Projektpartner und Kontakt: 

Professor Dr. Jost Gippert 
Universität Frankfurt am Main 
Fachbereich Sprach- und Kulturwissenschaften 
Vergleichende Sprachwissenschaft 
Georg-Voigt-Straße 6 
D-60325 Frankfurt am Main 
Tel.: 069/798-28591 
Fax: 069/798-22873 

Prof. Dr. Wolfgang Schulze

Institut fuer Allgemeine und Typologische Sprachwissenschaft

Ludwig-Maximilians-Universität München

Geschwister-Scholl-Platz 1

D-80539 Muenchen

Tel.: ++49-(0)89-2180-5343

Fax : ++49-(0)89-2180-5345
Stem cell research at the Russian Institute for Medical Primatology (IMP-RAMS): Isolation of embryonic stem cell-like cells for induction of tolerance in an allogeneic rhesus monkey-ES-cell-infusion model

Bewilligung am 22.12.2003, Laufzeit: 2 Jahre

Introduction: Although knowledge on stem cell biology is currently still limited, the employment of human stem cells offers novel therapeutic perspectives for a variety of different diseases. In contrast to human stem cells, non-human primate stem cells allow for investigation of immunological aspects of stem cell biology in allogeneic transplantation models and represent an important alternative and complementation to human stem cells. Among the European primate centers, the Russian primate center in Sochi-Adler (Institute for Medical Primatology, IMP-RAMS) is unique in Europe regarding species and number of nonhuman primates. It is the main aim of this project to establish a new research group at the IMP-RAMS dealing with research on primate stem cell biology. Scientific aims include evaluation of the tolerance-inducing potential of primate embryonic stem cells (ESCs) and ES-derived trophoblasts, and the establishment of defined rhesus ES-cell cultures, which can be used for further stem cell research projects as an ethical unproblematic alternative to human embryonic stem cells.
Infrastructure: IMP-RAMS offers unique resources with respect to animals numbers and species, however, animal and laboratory facilities were far below current international standards (see upper row of pictures below). Within the project, Volkswagen Foundation financed some new laboratory equipment. During recent years, it was possible to install a fully equipped operation unit. Even more important, funding by the Volkswagen Foundation was the basis for further successful grant applications resulting in funding by the Russian government / Russian Aademy of Sciences and by the European Union (INTAS). Using these additional financial means, it was now possible to achieve major improvements in animal and laboratory facilities.

Stem Cell Research: Embryonic stem cells (ESCs) of murine and human origin have been shown to be able not only to differentiate into derivates of all three germ layers but also into extraembryonic trophoectoderm (see picture below). Whereas downregulation of Oct-4 resulted in trophoblast formation from mouse ESCs, BMP-4 regulated differentiation in human ESCs. Embryonic stem cell derived trophoblasts may represent an extremely useful in vitro model to investigate placental morphogenesis and invasive implantation events during embryonic development. It was therefore aim of our study to investigate, whether monkey ES cells are able to form trophoectoderm in vitro similar to mouse and human ESCs. Moreover, we aim to establish in vitro fertilisation (IVF) in rhesus monkeys with the final goal to establish own rhesus monkey ES-cell (RESC) lines.
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Fig.: Morphology and Immunostaining of RESC-derived Trophoblasts. The trobhoblast marker Troma-1 (red) stains strongly positive whereas no staining with the endoderm marker AFP (green) is visible. Corresponding immunofluorescence (top) and phase contrast (bottom) images are shown; nuclei are stained with DAPI blue.
Results: 
Results: We developed a protocol, aiming in differentiation of RESCs into trophoblasts. Using an EB based approach, effective differentiation into trophoblasts was achieved. To characterize resulting trophoblast-like cells, semi quantitative RT-PCR analyses were performed. Analysis of RESCs after 15 days of differentiation yielded expression of several trophoblast marker genes including human chorionic gonadotrophin a (“”HCG), caudal type homeobox transcription factor 2 (cdx2), eomesodermin (eomes) and placental lactogen-1 (pl-1). Immuno-fluorescence staining showed expression of cdx2 and cytokeratin Endo-A (Troma-1) whereas the endodermal marker ““-fetoprotein was negative. Formation of cystic structures, most likely due to expression of fluid-pumping channels as typical for early trophoblasts could be observed. More detailed expression and ultrastructural analyses are ongoing.
For cell labeling purposes, stable GFP expression in RESCs and trophoblasts was achieved by transduction with an advanced generation SIV-derived lentiviral vector. Using such GFP-labeled cells, six trans-plantation experiments in monkeys applying ESCs and ESC-derived trophoblasts have been performed so far; analysis on cell survival, chimersim and potential tolerance induction are ongoing. Isolation and maturation of oocytes and sperm has been established at IMP-RAMs. IVF experiments are ongoing.

Bewilligungsempfänger und Kontakt:

Medizinische Hochschule Hannover 
Klinik für Thorax-, Herz- und Gefäßchirurgie 
Leibniz Forschungslaboratorien für 
Biotechnologie und künstliche Organe 
Prof. Dr. Ulrich Martin 
Podbielskistraße 380 
30659 Hannover 
Tel.: 0511/906-3533 / Fax: 0511/906-3569 

E-Mail: martin.ulrich@mh-hannover.de  

ProjektpartnerInnen:

Universitätsklinikum Schleswig-Holstein

Campus Kiel 
Klinik für Allgemeine Chirurgie und Thoraxchirurgie 
Prof. Dr. Fred Fändrich 

Bundesforschungsanstalt für Landwirtschaft (FAL) Braunschweig-Völkenrode 
Institut für Tierzucht 
Forschungsbereich Biotechnologie 
Prof. Dr. Heiner Niemann 

	Russian Academy of Medical Sciences 
Institute of Medical Primatology 
Prof. Dr. Boris Lapin
	Russian Academy of Medical Sciences 
Institute of Medical Primatology 
Dr. Merab Chikobava








� Martin Stokes. Introduction: Ethnicity, Identity and Music. In: M. Stokes (ed.). Ethnicity, Identity and Music. The Musical Construction of Place. Oxford 1994: 2.
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